Personalplanung in der Praxis (Bedarf, Situation)

Strategische Personalpolitik

Kommunikation und Weiterentwicklung

Ausgangspunkt jeder Personalplanung sind die Überlegungen, wie das Unternehmen mit seinen MitarbeiterInnen kommunizieren möchte. Wie sollte der Umgang mit den MitarbeiterInnen sein, wie soll deren Weiterentwicklung stattfinden. Welche Vergütung und Versorgungsmöglichkeiten werden geboten, aber auch welche Sanktionen bei Bedarf eingesetzt werden und das Beenden der Zusammenarbeit. Diese Festlegungen werden von den Visionen, der Mission und den Unternehmenszielen abgeleitet.

Schriftliche Dokumentation

Ohne schriftliche Dokumentation der strategischen Personalpolitik wird jede Führungskraft ihre eigene – oft situativ hervorgerufene – intuitive MitarbeiterInnenbetreuung und - behandlung anwenden. Und dadurch den MitarbeiterInnen die Orientierung an allgemeinen – für dieses Unternehmen gültige – Spielregeln unmöglich machen. 

In diesem Fall erfolgt eine unternehmerische Willensbildung durch Improvisation.

Das personalpolitische Problem führt je nach

 Herkunft
 Zeitgeist
 Interessenlage
 Bildung
 Lebensalter
zu einem durch Meinungen und Gefühle bestimmten Leitbild, dessen unterschiedliche Gestaltungserfordernisse zu einer Entscheidung von Fall zu Fall führen.

Im Rahmen einer bewussten Planung der Personalpolitik werden die entsprechenden Themen analysiert, die verschiedenen Lösungsmöglichkeiten bewertet und dann für alle gleichartigen Fälle eine Entscheidung in Hinblick auf Grundsätze, Ziele, Aufgaben und Maßnahmen getroffen.

Grundüberlegungen für diese strukturierte Planung der Personalpolitik sind:

Wir wollen bestimmte Unternehmensziele erreichen bzw Probleme des Unternehmens lösen

 dazu benötigen wir bestimmte, definierte menschliche Leistungen
 dazu eine entsprechende personelle Ausstattung
 dazu MitarbeiterInnen,  die wir einstellen, halten, fördern und entwickeln wollen, 
um ihnen die Möglichkeit zu geben, die für sie und das Unternehmen bestmögliche Leistung zu erbringen
 dazu wollen wir die Probleme der zukünftigen und vorhandenen MitarbeiterInnen lösen und ihre beruflichen Wünsche befriedigen
 dazu müssen wir Ziele definieren
 die Arbeit organisieren (Prozessmanagement)
 die Aufbauorganisation festlegen
 Funktionen und MitarbeiterInnenbedarf ermitteln
 MitarbeiterInnen beschaffen und einsetzen
 MitarbeiterInnen führen
 sinnvolle Sozialleistungen gewähren und
 dazu benötigen wir eine entsprechende Führungskultur und ein effizientes Personalwesen
Beispiel für die obersten personalpolitischen Grundsätze und Ziele eines Produktionsunternehmens

Oberste personalpolitische Grundsätze

Wir betreiben eine mitarbeiterInnenbezogene Personalpolitik mit der Achtung vor Recht und Würde des Menschen im Unternehmen.

Unser Unternehmen gibt jedem/r MitarbeiterIn die Möglichkeit, im Rahmen der betrieblichen Verhältnisse sein/ihr Leistungsvermögen zu entwickeln und seine/ihre Fähigkeiten in beiderseitigem Interesse einzusetzen.

Wir richten uns bei der Vergütung des Mitarbeiters und bei Funktionsänderungen nach seinen Leistungen.

Wir gestalten die wechselseitige Beziehung zwischen Führungskräften und MitarbeiterInnen fair, sodass ein produktiver Meinungsaustausch stattfinden kann und Meinungsverschiedenheiten zu erfolgreichen Handlungen führen.

Wir übertragen dem/r MitarbeiterIn Aufgaben und Befugnisse, die zu selbstständigen und eigenverantwortlichen Entscheidungen und Handlungen führen.

Durch die Mitwirkung der MitarbeiterInnen an den Zielen kommen wir zu steigenden Erträgen, die mit den MitarbeiterInnen geteilt werden.

Wir fördern die MitarbeiterInnen, die konstruktiv die Regeln und Entscheidungen in unserem Unternehmen infrage stellen und mit ihren Ideen das Unternehmen wachsen lassen.

Oberste personalpolitische Ziele

Unser personalpolitisches Ziel ist die Erreichung der Unternehmensziele mit den erforderlichen menschlichen Leistungen, zu wirtschaftlichen Bedingungen und unter bestmöglicher Berücksichtigung der Bedürfnisse der vorhandenen MitarbeiterInnen

durch


 entsprechende personelle Ausstattung
 entsprechende Besetzung der einzelnen Funktionen
 eignungsorientierten Einsatz der MitarbeiterInnen
Motivierung des einzelnen Mitarbeiters zu seiner bestmöglichen zielgerichteten Leistung

faire Arbeitsbedingungen 
durch 
 bestmögliche Personalplanung
 angemessene soziale Betreuung
 und ein Personalwesen, das in der Lage ist, diese Voraussetzungen zu schaffen.
Soziale Zufriedenheit

Personalpolitische Ziele haben sich an den Unternehmenszielen zu orientieren und sind entweder wirtschaftlich oder sozial orientiert.

Ziel einer strategischen Personalpolitik ist es auch, die soziale Zufriedenheit zu erreichen und zu halten. Und damit ein möglichst spannungsfreies soziales Klima zu schaffen, um die MitarbeiterInnen durch negative Konflikte nicht von der Leistungserbringung abzuhalten.

Zielkonflikte

Zwischen den personalpolitischen Zielen kann es zu Zielkonflikten kommen, die ein optimales Verhältnis zwischen Personalbedarf und Personalkosten verhindern. Durch solche Zielkonflikte können bei zu geringem Personaleinsatz hohe Kosten durch nur teilweise Auslastung der Anlagen und Maschinen entstehen sowie die Fehlerquote steigen. Das Unternehmen kann sich nicht mehr in erforderlicher Geschwindigkeit den Marktverhältnissen anpassen. Kunden werden durch lange Wartezeiten und ungenügende Betreuung an die Konkurrenz verloren. Die Personalentwicklung bleibt aufgrund der knappen Arbeitszeit auf der Strecke. Daher ist bei der Personalplanung ständig im Voraus die Sicherstellung von festgelegten Qualitätskriterien, wie Liefergenauigkeit, Kundenzufriedenheit, Qualitätsstandard der Produkte ua anhand des verfügbaren Personalstands zu überprüfen.

Personalpolitische Maßnahmen

Die Personalpolitik ist abhängig von Überzeugung und Einstellung der Geschäftsführung zur Personalpolitik, vom praktizierten Führungsstil. Aber auch von der Durchsetzungsfähigkeit der Führungskräfte in Hinblick auf personalpolitische Maßnahmen sowie der Bedeutung und dem Stellenwert des Personalwesens in der betrieblichen Organisation. Diese Bedeutung ist wieder abhängig vom Einfluss, den die Personalabteilung auf die personalpolitischen Grundsatzentscheidungen ausüben kann. Hat sie dispositive Entscheidungsfreiheit über personalpolitische Grundsatzentscheidungen, ist sie ein wesentlicher Träger der Personalpolitik. Die Personalabteilung muss mindestens ein Beratungsrecht auf diesem Gebiet haben und Einfluss auf die Anwendung von personalpolitischen Entscheidungen. Personalpolitik ist nicht von der Größe eines Unternehmens abhängig, sondern nur davon, in welchem Maße sich Geschäftsführung und Führungskräfte mit diesem Thema auseinander setzen.

Einheitlicher Führungsstil im ganzen Unternehmen

Personalpolitik kann nicht einem bestimmten Unternehmensbereich zugeordnet werden, sie ist nicht Selbstzweck, sondern greift auf alle Funktionsbereiche, in denen Mitarbeiter beschäftigt sind, über. 

Wesentliches Element der Personalpolitik ist ein einheitlicher Führungsstil im ganzen Unternehmen. Um das zu erreichen, ist es erforderlich, mit Abteilungsleitern Führungsgrundsätze und Führungsanweisungen zu erarbeiten und diese auch in der Anwendung zu kontrollieren. Ein einfaches Mittel einer solchen Kontrolle stellt die Vereinbarung von Führungsverhaltenszielen mit jeder einzelnen Führungskraft dar.

